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SrKöni liclen Male ät inss reu en-
HochverordneterwügrckticzGeheimbteiriRathmgObeLMarschall

Erd-Herrin Podangen- Lng-RosenauxMaulfrilzen2c.
I er

. MochMolgeFohrnenWräulein

CHRISTINA AUGUSTA
von Medeaslaux .

«

Des MochWBolgebohrnenocheeligenE

VermIcmmtg von seventlaux
.» SrKönigLMajesiåtmDånnemarckHoch-meririrten

GeheimbtenRaths-

WinterlassenenPräuleinVochkerx
We. Woch- MolgebohrnenEXCELLEN CB

Julnbrnelh von Wermu-
Sr, KöniglichenMajeståtin Groß-Britannie»nHychverdienten

General · Feld-ZeugmcjsicksXUnd SVUKHMSIOMalcstak M Pkossm
HochverordnetenHauptmanns in Angerburg-auchRetter

des fchwartzenAdlers-

. WråulcinPflege-Rotbar-
Eme beglückteund erfreulicheMax-sagegetroffene

Und an Dieselbe-r1708.d. 16.N pvembndurchPreesterlrcheEmseegnmkg
vermahlet worden J ·

Wolte seinennterthänigeMit-FREESEbezeugen»UndÄOZUDEVANT-glichgratuliren
Dero treugehorfamsterDiener und eyfrmerFuchttterbey GOtt

Bernhard von Wandru-
s.The01.D. pkok okdiuak. und Pfarrer im Kneiphosis
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KönigsbergzGedruckt mitNeusirerifchenSchriften.
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DuhastmeinenSackausgczogenxundmich
s

mit Freudengegurtetz
-

,

«

DIE-DE M Jeseswar die Danck- Stimme des Könige-F
X —-

Davids- damit er GOtt preisete-nachdem
:- derselbeihn entweder aus einer todtlichen
» Kranckheitxwie den HißkiamEr xxxv1-1l.

errettet- oder Von schwerenAnfechtungenhe-
.

E «.:f-s--;,F sreyet- und also einen seeligenWechselzdes
-. Leydesund der Freudenbey ihm gemacht.
« «

Du hast-srusster in Freudenund mit Fro-

lockznaus- memen Sackausgezogenlund michmit Freuden
gegurtet.pexxx. 12. DuhastlwillersagemmirmemTrauer-
Kleidsmit welchemich- wie mit einem Sack- in meinem grossen
Leydwesenxnachder Gewohnheitder schmerlzlichBetrübteW (die
sichmit grobemTuchganlzunsörmlichverhülleten-s-wiean dem Ja-
kob Gen.xxxv11.z4. Hißkia2. Reg. xIX·. -. Joh. xv1. -5.. Mardo-

chaiund denenIüdenEsthek1v.1,zs-Judith-cap.lx.1,und anderen
zu sehen-)eingeschlossenund umgebenwar-ausgezogen-odernaeh
einigerUberseszngXzerrissenUnd hinweggethan; An statt-des-
senaber- hastdu michmitFreudengegürtetoderangezogen;
Stutemahl die OrientalischenVolcker ihreKleider umb ihreLenden

gürtetmz« sam. xx g. Proverh. X·Xxl.y.8(e.’ Er redet von diesem
Wechselder Kleider fastsVXWie EsakasVon EtfkeUUUgder Trauri-

genzuZiogzDaßiHuenSchånuckfürAscheanreuderfchlZ ur



»fürTraurigkeit-undschöneKindern-erbetrübtenGeist
würdebeyder Antunsftdesteßiågegebenwerdenz
«Efa.Lxl.·;.s

,

.
»

,

n

»

« «

Dem David stimmen-ber)alle-heiligeKinderGOttesX als
»

welcheebendergleichenWunder-Wechsetosstersin ihremLe- i .

ben erfahren. Zwar ist-derMenschinsgemein als-die kleine
- Welt nichtallezeitineinerleyStand -;-sondernman bemercketin j

dem gemeinen.menschlrchen».Lebenunmerdar eine Vermischung
der LustundUnlust-und AbwechselungdesUnglückesund Glü-
ckes. Wie m der grossenWelt- die Sonne ihr Lichtund Versin-

xterunw
die Sterne ihren Auffgangund Untergang- das Meer»

. einenAbsiußund Zufluß-die LusftihreKlarheit und Dunckelkx«
«

heit beyAbwechselungdes Tages und der Nacht haben- die Erde
ihrenSchmuckundZierdein dem Frühling-und ihreFruchtbar-
keit m dem Herbst-m dem Winter aber einen Trauer-Sack an

hat. JnsonderheitsindsolchemWechseldiegläubigeKinder-«-
GOttes unterworffen- als bey welchemGutes und BöstsJ «

Glück uud Unglück-,LKdund Freude-sichstetswechselen; Zu
ZeitenmußJosephm «ettenund Banden liegen-- hernachaber
wird er in Purpur und Seiden tgekleidetzBarthsmußvon ei- .

nem Ort zum andern- aus einerWüstenin dieandere- aus einer
Höhlem die andere vor Saul fliehen-hernachaber legetGOtt
Lob und Schmuck aufs ihn- und setzteihm eine-güldeneKrone--
aussseinHaupt : Estherverwechseltdie schlechtenweyßenKlei-
Her mit einem KöniglichenHabiu Und Daniel wird gar aus 7

der Leuen-Gruben hervorgezogen- und zur FürstzzchmWuij «

s·erhobe"0 Alle diesehaben erkennen-und bekennen müssen:
«

GOTT zeuehtuns unserenSackaus-lund gürtetuns jj
Mlc Freuden. PoPc Nutha Phæbus. Nachdem-

«

UngewitterlastdersHErrdie Sonne wieder scheinen-
und naehdem Heulenund Weinen überschüttekek- Uns
mit Freuden.TObsIIstzs Wenn Das Meer langegenug ge-
stüruiet-mußesdochevdllchsstiillewerden AussvieledunckeleTage

"

folgetdochendlicheM angenehmerSonnen-Schein- Wenn der
,

Wind unseren-sGlücks-Baumlang genug geschrittelt-mußer
«

dochendlichwieder bluhenund noch herrlichem-Früchtetragen. .-

Ia eben solchenWechselshatsderAllerheiligstesundHerrlichsteun-
—

ter denen Menschen-IEsus unserHeyland
den«-Aufsng«årnd« « «

oen-



Vollender unseresGlaubens- aufswelchenwir fürnehmlichzu
sehenhaben-erfahren; Als ausweichenCassiodorus diestWorte
Davids sonderlichdeutet. ( U Wie schlecht-wie veracht-- wie
muhseeligwar nicht seineGestaltinstinemschmertzhafftenLehdeni
Er hattekeineGestaltnochSchone Er war der Al-

terverachtesteund Univerthestevoller Schmerizennnd
Kranckheit:Er war soverachtldaizman das Angesicht
fürihm Verbarg.Efa.ull.;.4. Allein diesenTrauer-. Sack
zog ihm GOtt aus- und gürtetihn mit Freudenin seinerfröh-
chenAusserstehung:Da ward in ihmerfüllet-was dorten in dem

Porbildevon- dem Hohen-PriesterJosua gesagtward: Thut
die unreinenKleider vonihmlund setzteinen reinenHut
auf seinHauptlundziehetihmFeuer-Kleideran. zactht

4.5. Und was David von ihmgeweissaget: Gürte »dem

thiverdt an deineSeiteldu Heldlund schmückedich
schon. Es mussedir gelingenin deinem Schmuckie.

Pra1.va.5. Da hatte er Ursachzu rühmenund zu sagen:Du
hastmir den Trauer-Sack ausgezogenund michmit

reuden gegürtet.Du hastmicheineskleineZeitverlas-»

.

,
- e

enlaber mit Ehren und SchmuckHastdu mich-gekronet.
7Pfal.,leL F. Ebr. Il. 6.

. «
»

»

Bey VielenundmancherleyFallendereKinderGQttesist
der Wechseldes-heiligenGOttes zu sehenzfurnehmlichaber und
insonderheitist er zu spurenin denen Hehrathenund Zuwah-» ungen-
(«) Verba calliodori hæc funt : Meere-J eJZweist-« gwyekfme»Hm-«Hyme-

iyz hie-mer« »J-«Zahne-»Hier-ÆJMMMYJMCami hier«-»z-cJJyzKiMorgens-»re-
nzirawm Gut-»ErM ergo Ort-me i. es. wiswa ils-ji«»w- ZW ein«- Mayi eili-

weøx CL. Lem- ejreralt-We-exiew, Meer-« ein- inrewfx Lege-»Mehr«sey-Eie-

åar d- welier «!i7»ndj3««e»es-«»wZeijåzeeåilimir-» mach-» irrekejaoxFee- «

eimllijgøijåemwZW»Mit-e»wir-F frei-IFJewa mer«-r fix-»e-dieit de Refer-
keöZinem PyaeixxÆi»re- !«eiee·-r.Pest-Freis-Oeyäem Feuejeexyzhnie-geize-«
fguifeeetz»Ja-adMeiji«-sitesFee-eiser-riigezitwew zwee- eieeekfkeFree-Isi-iee iij
weich-!- »eJ»««-y»Wie-am Concinne quoque corderius m h. l. »Er-iPfif-
»»«» hwx askcis-HE-eeezwirwg Fee-.Meer-»- ejegsChef-» isMJZegwr, i- Fisjc

«

fee-e wen-Newä- e·- »New-Aw- iwwywzir««k »Mir-Jena«eiyx»»eei-ee-w,
days-rietMiit- »wir-Mc life-»- dejwözeikkanns-jeFi« EMØWF ä«»Es-·
sei-zw-F«xj,’»»,z,WieÆeeiewXexes-«J»ef-L»le«t,gznyiie»Hei-»schwe-i«-

. ais-ir,H- wizzyix ishr hier«-erexit»wir-F leeres-e-iwwewfeMAX-»Es-XÆH«Eis-n
ex»!e-eiiew7ckeimt-M H- J-·



lungenmuss weichenein grossesTheildes zeitlichenGlückesbe-
ruhet Es giebtGOtt manchemeintugendsamesWeib in»die
Arme(die jvieledlerist als die festlichenPerlenlans wel-

- ehessichseinHerhverlassenkani die ihmLiebesund kein

LeydesthutseinLeben-tang.pkovekb.xxxi.-0. reqq. Wache
des MgnnesseinschönsterSchmuckund Schatz ist-deswegen
er beruhmtistin denenThorenlwenn er sitztbevdenen

— Aelceslendes Landes.Provcrh xzcxi.2;. Sein schönster-pur-
pur·darinnen er sichkleiden- vergniigt und glückseeligseynkan.
Ehe er sichsaber versiehetund vermuthet-wird ihm solchFreu-

-

den-Kleid ausgezogen-und mußer sichmit einem Sack umbhiil-
«-len- wenn GOtt ihmdurchden TodsolchenEhschatznimmt- ihn
. in schwarheniBoy mit denen Seinigenzkleidetxund seineFreude
inTraurigkeitverwandelt. Das musicIacoberfahren-als ihm
GOtt seineliebsteRahel- umb welcherwillener 14. Jahr gedie-
net und viel ausgestanden- durch den fruhzeitigenTod entriß.

s— Gen.xxxv.19. GOtk zog ihm einen Sack«an. Das muste
«

David erfahren-alsihm die AinalekiterseineziveyWeiber-Ahi-
k noam die JesreelithundAbigail biegsarmelitwin Zitlag- ge-
nommen und entsuhxetGQtt legtihmeinen Trauer-Sackanz
David ward sehrgeangstetxer hubmit dein-Poliijdas er bei)sich

hatte- die Stimme auss-und weineten- bißsienichtmehrweinen
kundten i.»sam.xxx.3.sc reqv. Dem ProphetenEzechielnahm

«

GOtt schleunigseineAugen-LustdurcheinePlageEzechxxiv.
- - 16,:8. Er mustezwar- wegen einer geistlichenBedeutung- kei-

. nenTrauenSack anlegen; Allein Ursachhatteer genug dazu.
Es lastaber GOtt hinwiederhieauchseinenWunder-Wech-

. setsehen-daßer einem Wittwer den Trauer-Sackwieder aus-

-zeucht- und ihn mit eFreudengürtet-wenn er solchenbitteren
Verlust mit anderwartigergliicklicherund erfreulicherEhe erse-

"

stzet. Den JacobgurtetGOtt mit Freuden-·da er ihm-an statt
l

derinder Gebuhrt bleibenden Rahel-ein Wunder-Kindan dem
. Benjamin schencket.Den David erfreuet-er mit Wiedererstat-

.
- tung seinergeraubetenWeiber- undgab ihmdanebenalle Wei-
- berseinesFeindes-des Sauls- in seinenSchooß.2. sam. xil. s.

Dem Hiob wurden zehenKinderzusammenvon dem Ubersalldes

Hauseserschlagen-deswegener im Sack und Aschenlag ; Er

ward aber wieder-mitFreudengegüetetxdenn-.da GOTT
—

· sein-



seinGesangziüßwendeteigab-eriizmauchsiebenSöhne
und dreyTochterwiederi die ihrevgleichennichtHatten
anSchonheit.Joh. I.Xul.

»
»

»

Es erkennen es nicht alle-«daßsolchein Wechseldes Leydes
und der Freuden von GOtt komme; Vielschreibenes dem

blindenGlück oder einem schwerenPerhångnußzu; Aber wer
die Augen recht auffthutx nnd »wireine Sonnen-Wende sein
Hertzsstets in allenguten undwidrigenZufällewzu GOtt ges

»

richtethat- der ichreibetes mitDavid keinemandernals GOtt

zu-: Du hastlsagter- meinen-Sack-den du niir angezo-
genl wiederuusgezogeniundmichmitFreiideiigegan-
tet. Du lassestmicherfahrenviel und grosseAngstidu
machstmichwieder lebendigund holestmichwiederaus
der TiesfederErdenberausf.—Du machestmichsehr
groeund trostestmichwieder.Pairxxiiaac keep-. Hier-
innen bezeigetGOtt gegen seineKinderseinewunderbahreWeiß-
heit-nachwelcherer Gut und-Boses-Leydund Freudesoabzu-
wechselnzweißxdamit·seineKinderin stetemGlücknichtgar zu
stolizxin stetemUngliickaber nichtgar zu kleinmuthigwerden.

Er bezeigethierinnenseinegrosseGatte- die»er verborgen hat
denen die ihn fürchten-Xdaßer sienach»derTrubsal destomehrer-
freue- und ihnenseineGutte destobeliebtermache.

» Es»heist
hievarietas deieriakz Eine VeranderungistannehmlichXinson-
derheitdie- sozum Guten und Freudegerichtetist. Er besordeit
dadurch seinerGlaubigenNutzenund Seeligkeit. Recht sinn-
reichschreibthievon ein hochberuhmterLehrer(»*): Die keine,.,.

Trübsal lehdeii- sindgleichden sruchtbahrenBäumen - derer,,
Aesteendlich-»und sieselbstbrechen:»Hoscopia pckdidik. Das,,
Eisenund Silber- das zum Nutz und Ehrengedeyenxsolstmußz
geschlagenund ins Feuergeworssenwerden- denn bekomt es,,
eineGestalt. Dank yujverakennend Der ReichskThalewso,,
seinesHexrnBildnußtragen soll-mußsicherstpragen lassen; ,-,

Christokonnenwirnimmergleichwerden-wir tragenedennsei.n,,
.Bildniiß. So mussenwirdenn- den Hammerder Triibsahlauch
leyden Was mehr ? Ob GOttes Pfeilehart in uns stecken
.-Praisxxxvlll.zp Ist es wahr- daßdes Achill-sLange-zugleich
verwunden und hellenkönnen? Von Christoists die hochste

- B -2 · War-
II Lassenius Perlen-SchmuckPartzI-. P.zo.

-

«



Warheitz Vulnere vulnera fanat. Mit Wunden
»

werden wir verbunden. Er schlägtund heile»verwundet
’

und verbindet-. Kein Schiffskomtzin denHaafenxsoes die Win-

de nichtforttreibens Jede-neGefasseprobiretman amKlopffea
GQtt klopfftofftdurchallerhand Trubsahlan unsernLeib- Seel
nnd GemischLeben und Glück- ob wir noch Echtund Recht?
Lassetihn das thun-»derMeistermeinet es wolmit seinemMach-
werck.»Thateer das nicht- Machte er nichtunsersussesWasser
zu Zeitentrnbe? wir wär-denstinckendwerden. Kahme kein
PfahlinsFleisch-wer weißwie-hoches sicherhube.Pharaonis
Herlzewurde durchgar zu viel Sonnen-Scheinverstockt Es
gienge uns nicht-besser-so der Stock nichtbeydem Glück lage.
Allesgut was GOtt -thut.H. J» Es komenuns zwar diesewun-

derbahreWegeGOttesXsolangewir nochin dieserzerbrechlichen
Huttewohnen und einen zerstreuetenSinn haben- seltsamund

«

srembdevor; allein zuletztwenn wir diesensterblichenLeib als ei-
nen Sack werdenausziehenund mit dem Kleide der Herrligkeit

-

werdenbekleidet werden- und wenn GOtt alles Hüllen-damit
- dieVolcker umhülletsind- weg thun wird Esa. XXV. y. werden

wir es dochVollkommenerkennenx daßes GOTT mit solchem
Wechselgut gemeinet,-wenn wir völligans sallem»Leydenund

allerAngstgerissen-inder triumphirendenKirchensurdem Thron
desLammes stehen-und mitallen Auserwehltenruhmenwerden:

Dnl Q GOttl hastxmrmeinen Sack ausgezogenund
zmichmit Freudengegurtet. Aufdaßdir lobsmgemeine

Ehreundnichtstillewerde. HErr mein GOtti ich
will dir danckenin Ewigkeit!

-

Woch- MolgebohrnerxgserrMürcklich
»

, Wehe-immerRathe .

WochgebietenderWerrAber-Manchem
, - »j —- JesesKöniglicheWortdesMannes nachdem Hei-Sen-

GOttesz istdasjenige neue Lied- welchesGOtt an

s- - dem heutigenTageEurerHoch- Wotgebohrnen
-

Excellen ce in denMund gelegethat; Ihren GOtt
damit zu rühmennnd zu Preisen.Denn sojemandist-welcher
demDaviddieseWortenachsprechenkanzSosindesinWårheit«

«

«Urc



EureHockyWolgenExscollcsncqivelcheGOte unter ims-
«kechtzur Senlegesetzt-auf welcherdie Regierungs-Lastunsers
AllergnadigstenKönigeslnnd die WolfahrtdiesesKönig-
reichssichfusset-und daneben auchbißheroeine schwereLastvie-
les unduugemeinenLeydensvon GOtt istgelegetworden zdaß
Sie inihrer hohenPensionzum merckwurdigenBehspieldienen
können;fdaßje lieber Kind- jeschärssererdie Ruthe. Wem ist
unbekanth was GOtt vor einen rauhenTrauer-Sack Eurer
HochWvlgeb.Exce-llencevor fünffViertel-Jahrenange-

·legt-daErDeroHochlieb-und wehrtesieGemahliuidieTue
send-below und GottseetigeTettauinldurcheinen unver-

. muthetenund höchst-kläglichenTod von der Seite gerissen.Kam
Ihm nichtsolcherungewdhnlichegrauewFall vor- als wenn-in

demselbendie Sonne einen harrtenSack angezogenlder
Mond in Blut verwandeltiund der ganlzeHimmel
schwarlzeingekleidetwaret wie die-Schrifftvon grossenTrau- —

iko redetEf.«X.lll.10.EZech.XXX1L7. Apoc.Vl.12..8Dew gimtzc«

Hoch-WAGNonFamilie legteTrauer-Kleideran- ja die

;gantzeLöbnichtfcheGemeine- und dieganizeStadt- war überdie-

senFeuhechbennetze-,undthatenBuiz imSackund Aschen-
. Jov.111.5.1051I.--;.8ec.O!wie vieltausendThränensindnichtumb

;dieWolseeligeFrauvergossenzwelcheGOtt in seinenSack
.. gefassetund gezehlet.pr21.1.v1.-9. DieserTrauer - Sack
wird nun andem heutigenTageEurer Hoch-Wotgehohmen ;

2 :.»

Excellence , und Dew Hoch-WolgebohrnenFamilie T»Hi
s

ausgezogen-und-GOttgürtetSie wieder mit Freudenl s

Hs
indem Er nach seinerwunderbahreuallweisenPeoeidence Dero- l

»

selbenzusichertdas Hoch-WolgebohrneFräuleinCARL .

ssTIN AM AUGUSTAM von Meventlaul eine
I

Dame von hoher-in der Welt berühmtenund umb diessroli E
jDännemarckstetshöchst-meriåirtgewesenerfamille,CHJJ«

THE-)Viel. Petri Ambroüi Lehmans IetztherrschendesEuropa, in demYkL I

hangvonden vornehmstenFamiliender KönigreicheFranckreichund Dein, «

«

nemarckxwoselbst-erp.7o. ruhmlichgeDMcketdes Grafen Conradi Revents »

xr1
«

-

» LanPremjek—Mjr1il·k-rsckEtah Köni l—GeheimbtedeathsUnd Ritters
. des ElepbnnteniprdensxnebstdessenräflichenanileexWie dennqneh



leertexempt-eitherFrömmigkeit-Jvon ero -nis«-Verstan«de»ds·
teuren Tugenden-Hunddabe;yvon sonderba-rerDemuthundBe-

scheidenheit:Diese preißwiirdigsteDame-,-welchemit solchen
Qualitaten begabet-insonderheitmit der Gottesfurchtxwelche
wie ein Band derVollkonimenheitdie anderen Tugendenein-
faßtzund zusammeneinenherrlichenGürtelmacht- istnun die

Freuden-Gurt-damitGOttEureHoch-Wolgeb.Exce-l—
ien cean demheutigenTagegürtet.DerHoihseeligenFrauen
ist numehrowol-siehat einen feeligenWechselgetroifemdasiege-
kommen eUsigrossenTeübsablenund Im weißenKleide vor dem
Thron desLammesstehet-vor welchemsiekeinenTrauer-Wechsel
mehr zu gewarten hat; . Aber auchEurer Hoch-ngeh.
Excellence ist von GOit-- durchdiesenWechselwol gera-

etthenworden. GOtt ersetztgantz liebreichbeyihnendie Stelle
einerGottseeligenund frommenGemahlin- beyDero

HoæeWolgebohrnenFrauenundFråuleinTöchtern-undHo -

WolgebohrnenHerrenSehnensinsonderheitdenen so;noch
minderjährigdie Stelle einer liebreichenMutter J beyDerv

Hoch-Wolgebohrnenamillei die Stelle einer-vortrefflichen
sxeronexund beyDero

«

och-WolgebohrnenExcellencc
getreuen Dienern und Clieucen die Stelle einer grossenPa-
tronin. Der»Davidschricb Psalm In Dedjcatiqne
Demu--soebenEinweihung-seinesHausesund wie die mei-

stenAuslegerdavor halten- nach einer überstandenenharten
Kranckheit. EUVeHoch-WvlgebohrneExcellsencc sind
auchhierinnendemDavid gleichworden- GOtt hat Sie auch
aus einer schwerenKranckheiterrettet; Drumb könnenSie an
dem heutigenTage dieDe·ciicaeionemquus dieWiederauffrich-
rang-DemHon -.Ad«lrchenHausesmit diesenWortenein-
,weieen:DuiQGOtermeinGOttihasimnmeinen
Sackausgezogenlundmichmit-Freudengegürtet--

H
-

. und diesesist,es ancheqwasEurerHochelgebohrnen
’

Lxcellcnce, ichals eintreuer Diener und Vorbitter bey
.

..

,

-

«

-

s-

«

« Gott-
der FräuleinBraut Herr-Verm als- Rirter oon dem Ordendes Danac-

, sbrogsxnebsterbotandern diesesRahmens bengedachteenAutorcgerühmet
«

werden - Und Dew Herr"«Vaier8Bruder sGFsß·-E-gnizlerin Dånnes
J March Dem-HerrBriiderJLandiNathin HvlstemlUnd Dero zevdFrau
Schwesternan Land-Reichein Holiieinund Mecklenburgverhepraiber.



GQttZvon HertzenwünscheundVonmeinemGOtterbitte; oaß
derjenigeder Sie vorhinsoschmerizlichenbetrubetxietzodestoeifr-
psindlichererfreuenmöge; daßEr«ihnenseineWunder-Wege-
welcheEr gehabt mit Dero Ihm wolgefcilligenPerson-'möge
mehrund mehrzuerkennengeben;daßJhreSeelein der Danck-
Freudesichvor IhremGOtt aiijofschiitteyund fage:

. Mslile
Lippenund meine Seele l-die Du erlösethasiisindfrolich
undlobsingenDirlpc Lxx1.;;.DuhastsmirdeiiTrauere

ausgezogenundmichmitFreudengeguxtet.Ich
dancke»DirHErr l,dar Du bistzorniggewesenubermi i
undDeinZorn sichgewendethatl usnd,trosiestmi

«

Era;X11.1. Der H E R R machedasvHochWokgehohme
Frauleinldas in EurerHoch-Wolgebohenenhxceilen ce

,

us komtslswie RahelundLear-dieseydekdiisHans
Israel gebauethabenlUndwachse.»sehrin Ephrata(in
Preussen)und werde gepreifetinBethlehemskin Königs-
berg.)R-u:h1v. u. Sie komt aus dem HauseemesgrossenGe-

ner.als,dessenPreißundRuhmin Holkaiidengelandund in der

ganizen Welt unsterbliehu— Sie fahre-dasRegimentin ihrem
. hohenHausemit solchemsucceesundSeegen-daßSie den Nah-

men AUG Us1 «Ain der Thaterfullel Sie seyund bleibe
eine CHRlsTlNAxwelehesgihriikumimHerizenund Mun-
de habe-und von-Ihrer?ihremHehlandexdie geistlicheSalbung
und stårckendensBalsamins-allerOhnmacht-»undWiderwärtig-
keit geniesse.»SiesehunibDei-oHaußwkezeinesmchkbahre
Rebe Pc czexvllh Ja wie einegüldeiieRebe-mit welchen
die Königehon-PersicnxelimahlsgekwnetzSie senum das Eh-
Bett JhresHerrnZwiedieLeueninnb den Thron-Salomonis.
Sie hat den-Grundder Gottseeligkeieund derTugend in dem

Stifft zu Preitzxdarinnen-iefiinffzehnJahr gewesen-gelegetz
Ihr Haußwerde zumgeistlichenStil-fix darinnen Gottes-
furchtwohne-LiebeUndTreueeinander begegnenlGe-

rechtigkeitund·Friedesiehkussen..
«

Sie seyIhremHerrn
eine rechtefrommeSara- einevorsichtigeåxebeceazeine zuchti-
ge Rahel- eine klugeAbigail- eine demuthigePlacilla

, eundin
allem eine Krone und Wonne Ihrer beyderseiishohenHausen

C Z GOtc



,
BOTT der diesenliebreichenunderfreulichen

.

. Wechselgetroffen»undverfugetllasse-»Sie«desselbenzu
langen Zeitengemessen;Er gebebestandigeguteGe-

sundheit-Seegen»undLeben: »Erwerssenunmehro
alle»Trauer- Sacke hinter Sie zuruckelund gurte

Sie- Hoch-WolgellohrnesPaar-sofestzu-
sammenldaß»dieseGurt nichtehegelosetwerdel als bilz
Sie beodemiteinanderalt und Lebens-satt-zur ewigen
Himmels- Freudeundzu·der HochzeitdesLammes ge-

;

oraijjt werdenlda Sie mitallen fertigenSeelen werden
vollkommensagenund ruhmenkönnen:

- Du hastunsernSack ausgezogen-und:
"

unsmit Freudengegurtet.s

EVEN


